
Thema: Partnerwahl bei Christen – welche/r ist wohl die / der

Richtige ?

Bibeltext: 1.Mo.24 ,1-8

Einleitung:

24. Kap ausführlichste Kapitel des 1.Mo Buches ; Umfang her, direkt nach der
Segens und Fluchverordnung von
5.Mo.28 ð Wichtigkeit und die Bedeutung auf
Abraham hatte die wichtigste Frage – die der Gottesbeziehung – in seinem Leben
geklärt ; jetzt sollte die 2 wichtigste Frage eine Antwort finden : Die Partnerwahl für
Isaak ( M.E. wichtiger als Berufs-, Wohnorts-, od. andere Entscheidungen )
Abraham ging auch hier Glaubensschritte, damit Gott in Isaak die angefangene
Heilsoffenbarung für die Welt weiterführen konnte. All dies sollte eine Fortsetzung
finden, was mit ihm und seiner Familie so segensreich begann.

Lesen des B.T: 1.Mo.24, 1- 8

Kap. liest sich als eine wunderbare Lovestory mit Happy End ; zahlreiche Aspekte
der Partnerwahl unter Christen könnten wir an dieser Stelle sprechen : Wichtigkeit
des Gebets – Notwendigkeit von Geduld – Bewußtsein einer klaren Gottesführung
Junge Christen / Eltern - Tragweite der Partnerwahl nicht annähernd bewußt ist

ð Staunen darüber, wie leichtfertig und gedankenlos Bindungen fürs Leben

eingegangen werden – schließlich, geht es bei der Partnerwahl um eine
Entscheidung einer lebenslangen Bindung, die ich nicht auflösen darf.

Partner wird entweder :

ð Segensreiche Hilfe und Ergänzung sein od.

ð Eine lebenslange Qual

Heute morgen das wichtigste Kriterium der Partnerwahl unter Christen betrachten
Das betrifft nicht nur unsere Kinder, sondern vor allen Dingen uns Eltern - da wir di
Verantwortung haben, unseren Kinder bibl. Leitlinien zu vermitteln.

* Hintergrund : ( Abraham war alt / Sara seine Frau gestorben /

Zeitpunkt gekommen, das Abraham sich Gedanken um seine Nachkommenschaft
machte / orientalischer Tradition, beauftragte er seinen Knecht um nach einer Frau
Ausschau zu halten )

Wichtigste Kriterium: Keine Frau der Kanaaniter ( Ungläubigen - diejenigen
die nicht an den Schöpfer des Himmels und der Erde glaubten )
Erklären des Brauches: Knecht - Eid ablegen, indem er seine Hand unter die
Hüfte Abrahams legen mußte
( Bed: Bei nichtbefolgen waren die Nachkommen A. berechtigt, sich am Hause des Knecht

)

Abraham: Hochbetagte "Greis", – geistlichen Durchblick an den Tag legte

A. wußte, die Verheißungen Gottes in Gefahr sein würden - wenn Isaak eine
ungläubige Frau heiraten würde.

Warnungen + Warum + Folgen:

1.Mo.26,34 – 35 ; 27,46 : Sorgen der Eltern

ð Fam.M.

Jesaja.2,6 : Entzieht sich selbst dem Segen Gottes

ð Furchtbar zu wissen, das man ein ganzes Leben lang die Folgen einer Sünde zu tragen
hat ! Selbst dann wenn man es als Schuld bekannt hat !

5.Mo.7,3-6 : Herz wendet sich anderen Göttern zu

ð Materialismus - Gott wird immer unwichtiger; Kindererziehung; Sex vor der Ehe ;
Lebensziele ; ethische Fragen: Abtreibung; der eine sieht in der Welt eine Verlockung der
andere eine Lustbefriedigung

: Ehre Gottes steht auf dem Spiel

ð ð ð ð ð ð ð ð Neh.13,23

Sprüche 31,30 : Nicht das äussere ist das wichtigste,

sondern die Gottesbeziehung ( Siehe Simson )

ð Äussere ist, wird Er / Sie ganz normal

Die Bibel ist voll von Warnungen dieser Art. Siehe auch das N.T. ( hier begegnet man
immer wieder dem Argument, das es sich hier um A.T Prinzipien handeln würde )

Wie damit umgehen ?

1. Gebet : 1.Mo.24,12ff.

Verantwortung2.
der Eltern bibl. Maßstäbe zu vermitteln .Vorsicht vor Situationsethik !

Wertevermittlung: Was macht einen Menschen aus – innere od. äußere
Werte

3. Möglichkeiten schaffen, das die Kinder in christl. Freizeiten fahren können

Vertrauen in den Herrn: 1.Mo.24,72.

Häufiges Argument:

ð "der Freund/in kann sich ja noch bekehren" – hört sich fromm an, bleibt allerdings
trotzdem eine ich-zentrierte Haltung - 

Frage: Was motiviert mich wirklich, die engste Lebensgemeinschaft mit einem
Menschen einzugehen, dessen Lebensziele + Inhalte in eine völlig andere Richtung
gehen ?
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N.T: 1.Kor.7 ( Regelt all die Negativfolgen der Mischehe )

1.Kor.7,39b. " im Herrn geschehe" !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

2.Kor. 6,14-15

Beispiel Spurgeon:

Spurgeon erzählte einmal von einer Schwester, die zu ihm kam und ihre Verlobung mit
einem ungläubigen Mann bekanntgab. Sie glaubte, der Herr hatte sie beauftragt, diesem
Mann ein Wegweiser zu Jesus zu sein.

Der weise Seelsorger bat dann die Schwester, sich auf einen Tisch zu stellen. Dann
reichte er ihr die Hand und forderte sie auf, ihn auf den Tisch hinaufzuziehen. Sie zog mit
allen Kräften, aber natürlich gelang es ihr nicht. Nach diesem vergeblichen Versuch sagte
Spurgeon: "So, jetzt versuche ich einmal, dich von dem Tisch herunterzuziehen." Er
brauchte nur ein wenig Kraft einzusetzen und schon befand sich die Frau auf dem
Erdboden. Mit dieser einfachen Lektion machte er ihr deutlich, das bei solchen
Verbindungen das Gestz der Schwerkraft siegt.

Natürlich gibt es ausnahmen, wo es gut ging. Gott kann in seiner Gnade auf unebenen
Zeilen gerade schreiben. Aber bitte fordern wir ihn dabei nicht willentlich heraus.

AMEN !

Möglichkeiten geben um Fragen zu stellen.
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